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Interessenkonflikt ?

PD Dr. med Thomas Menzel

- Sprecher des Vorstands der Klinikum Fulda gAG

- Vorstand Hessische Krankenhausgesellschaft 

- stv. Vorsitzender der Allianz kommunaler Großkrankenhäuser

- Aufsichtsrat EKKplus

- Kommission Leitungsentgelte der DKG

- Unterausschuss Bedarfsplanung des GBA
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Herausforderungen Anfang 2020

- Pandemische Entwicklung prognostizieren:
- Zielzahlen & Szenarien

- Übertragungswege /Infektionsraten / Ausbreitungsgeschwindigkeit  

- Erkrankungsschwere / klinische Verläufe  / Sterblichkeit 

- > benötige Behandlungskapazitäten  

- Bedarfsplanung und Allokation 
- Festlegung wesentlicher Kenngrößen

- Zahl Infizierter /Sterblichkeit

- Zeitverlauf /  Behandlungsdauer ©J.Graf F/M 



Seite 4

Konkretisierung der Aufgabe – Zielbild-Definition
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ü Medizinische Versorgung aller COVID- und non-COVID-Patienten

ü Sicherstellung der Mitarbeitersicherheit | wirksame Infektionsprävention

ü Sicherstellung der Patientensicherheit | Schutz vor Übertragung

ü Beschaffung von persönlicher Schutzausrüstung und Arbeitsmaterialien in 

ausreichender Menge und benötigter Qualität

ü Medizinische Kooperation und Wissenstransfer in der 

Gesundheitsversorgung in der Region

ü Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen und Translation

Ø gemeinsam sind wir stärker 
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Koordinierende
Krankenhäuser

Operationalisierung – kontinuierliche Abstimmung

koordinierende 
Krankenhäuser

ü bis zu täglichen Telko/Viko mit 
kooperierenden Krankenhäusern

Lageberichte aus der Region
Klärung Abstimmungsbedarfe vor Ort

ü Lösung regionaler Fragen / Probleme

ü Aufnahme überregionaler / politischer 
Abstimmungsbedarfe

ü enger Austausch mit Planungsstab 
Informationen/Erläuterungen
Hinweise & Anforderungen
Einbezug in Entscheidungen
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Operationalisierung – kontinuierliche Abstimmung

Planungsstab Hessen

ü Bindeglied Sachstandsaustausch
koordinierende Krankenhäuser
Politik / Gremien / Verbände Land
Politik / Gremien / Verbände Bund

ü systemische Weiterentwicklung 
Prognose und Monitoring (IVENA)
Supervision & Steuerung

ü operative Entscheidungen 
strategische Zu-/Abverlegungen

Herstellung von Aufnahmebereitschaft

ü übergeordnete Themen
Ausgleichszahlung

PpUGV
Impfstoff für Kliniken
[…]
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Echtzeit Übersicht der präklinischen & klinischen 
Patientenversorgung
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Tägliche Berichte | Ebene Versorgungsgebiete & individuelle 
Krankenhäuser
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Abgeleitete Steuerung mit 7-Tage Prognose

Daten: Forschungsprojekt Netzwerk Universitätsmedizin 
Universitätsklinikum Frankfurt | egePAN Unimed

März 2021

Lage | Prognose in der 
Pandemie

ü prospektive Vorhersage des Bedarfs

ü Prognosezeitraum 7 Tage

ü Granularität: Versorgungsgebiete & 
individuelles Krankenhaus

ü Kommunikation mit allen 
Systembeteiligten

ü Modellierung maximaler 
Systembelastung

ü Chancen
Vorbereitung aller Akteure
Steuerung der Organisation
Verhinderung lokaler Überlastung
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Aufgabe koordinierende Krankenhäuser & 
Planungsstab

Ziele der Steuerung

ü Verhinderung der Überlastung einzelner 
Krankenhäuser / Versorgungsgebiete

ü Erhalt Leistungsfähigkeit der umfassenden 
Notfallversorger COVID/nonCOVID

ü gezielte Patientenallokation im 
Versorgungsgebiet durch koKH

ü Ausgleich zwischen Versorgungsgebieten durch 
Intervention Planstab

ü Steuerung Aufnahme andere Bundes-länder / 
Ausland durch Planstab

ü KST: koordinierungsstelle Sekundärtransporte

Februar 2021
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TeleCOVID | Vernetzung aller Intensivstationen in Hessen

ausgerollt Februar 

2021
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ü Matrixorganisation aufsetzend auf 

vorhandenen Strukturen

ü Interdisziplinarität des Planungsstabes

ü Kommunikative Zusammenführung aller 

Akteure durch Planungsstab

ü zentrale politische Positionierung
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WAS SICH BEWÄHRT HAT 
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ambulant

stationär

Rettungsdienst

ÖGD

HKG

KV Hessen

Krankenhäuser

LÄKH

Katastrophenschutz

Heime
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Krise als Chance |Krisenbewältigung als Vorbild
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§ Steuerungsstrukur auch für die „Normalsituation“ 

§ Vorbild für eine nachhaltige und systemische Reform der Versorgung 

anstelle einer Krankenhaus-Reform durch die „kalte Küche“
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• Status quo 

• kleinteilig und weitgehend undifferenzierte Krankenhauslandschaft 

• Keine klare Rollenverteilungen und Spezialisierungen 

• Bereits 2018 der Sachverständigenrat zur Begutachtung der Entwicklung im 

Gesundheitswesen eine bundeseinheitliche und empirisch abgeleitete Definition 

von Versorgungsstufen gefordert
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• Status quo 

• Steigende Fallzahlen haben die strukturellen Defizite überdeckt 

• Die durchschnittliche Betriebsgröße reicht vielerorts nicht aus, um eine 

vollumfängliche Versorgung sowohl qualitativ als auch wirtschaftlich zu 

gewährleisten 

• Der bundeseinheitliche Fallpauschalenkatalog setzt für alle Leistungserbringer 

identische Anreize und ist damit nicht geeignet eine qualitätsorientierte 

Ausdifferenzierung der Versorgungslandschaft zu fördern 

• Die Fallpauschalen haben den Wettbewerb zwischen den Krankenhäusern erhöht
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• Status quo 

• Die bestehenden Anreize haben zu einem ruinösen Wettbewerb zulasten von 

Personal und Patienten geführt 

• Stagnierende Patientenzahlen und immer neue Anforderungen zum 

Fachkräftebedarf richten den Wettbewerb einseitig auf bestimmte besonders 

lukrative Leistungsbereiche aus 

• Eine klar definierte Versorgungsrolle muss daher mit einer abschließenden 

Festlegung von Leistungen aus dem bestehenden DRG-Katalog einhergehen
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• Die Antwort: 

• Das Stufenmodell der AKG gewährleistet Versorgungssicherheit und Qualität bei 

gleichzeitig begrenzten finanziellen und personellen Mitteln 

• Grundlage des AKG-Konzeptes ist eine bundesweit einheitliche Definition von 

Anforderungen an verschiedene Versorgungsstufen in Anlehnung an die 

Regelungen zu einem gestuften System von Notfallstrukturen in Krankenhäusern 

(G-BA 2018)
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Stufenmodell der akg
- Definierte Standards  
- Regionale Zusammenarbeit 
-

• Die Antwort: 



Seite 24

Lernen aus Corona:  Zukünftige Versorgungsstrukturen

• Die Antwort: 

• Die Umsetzung des Stufenmodells erfordert klare Definitionen neuer 

Versorgungsrollen und deren Umsetzung in der Krankenhausplanung 

• Die Strukturanforderungen und Erreichbarkeitsanforderungen müssen verbindlich 

gesetzlich definiert werden 

• Die zur Umsetzung notwendigen Rahmenbedingungen in Bezug auf das 

Kartellrecht, Kooperationsmodelle und digitalen Vernetzung müssen ebenfalls 

gesetzgeberisch sichergestellt werden 
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• Die Antwort: 

• Ein entsprechendes Zielbild der Stufenversorgung ist als gesetzliche 

Rahmenbedingung zu formulieren 

• Den Selbstverwaltungspartnern im G-BA obliegt dann die konkrete fachliche 

Ausgestaltung der einzelnen Anforderungen 

• Der tatsächliche Erfolg der Umsetzung hängt am Ende maßgeblich von den 

handelnden Akteuren vor Ort ab 

• Anreizsysteme, insbesondere der Finanzierungs- und Investitionsmodelle, haben 

die Entwicklung von neuen Kooperationsmodellen konsequent zu unterstützen
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- akgVideo
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https://www.youtube.com/watch?v=otmyTZ0j6IM
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